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Wie sich aus der vorstehenden Uebersicht entnehmen lässt, schwank-
te die Stimmbeteiligung, die für alle Vorlagen zusammen durchschnittlich
59 Prozent ausmachte, zwischen einem Minimum von 16 und einem Maxi-
mum von 91 Prozent. Am geringsten war sie bei dier Abstimmung am
23. September 1851, mit der die Einführung des Schwurgerichtes be-
schlössen wurde. Die grösste jemals beobachtete Stimmbeteiligung wurde
am 18. April 1869 erreicht, an der die revidierte Staatsverfassung ,,nach
einem Kampf der Meinungen, der an Hitze und Leidenschaft nicht mehr
zu überbieten war", angenommen wurde. Seit diesem denkwürdigen Ur-
nengang hielt sich die mittlere Stimmbeteiligung bis zur Jahrhundert-
wende auf der beachtlichen Höhe von rund 75 Prozent, sank dann aber
nahezu ununterbrochen bis auf 54 Prozent im Jahrzehnt 1951 bis 1960,
um im Jahre 1961 wieder auf 59 Prozent anzusteigen. In jedem einzelnen
Zeitabschnitt gab es aber Abstimmungen mit sehr starker und solche mit
ausgesprochen schwacher Beteiligung. Dies ist ein deutlicher Hinweis
darauf, dass die Stimmbeteiligung weniger von langfristigen Entwick-
lungstendenzen wie zum Beispiel zunehmender Gleichgültigkeit gegen-
über öffentlichen Angelegenheiten oder Gewöhnung an ein neuerworbe-
nes Stimmrecht abhängt, als vielmehr von der jeweiligen politischen Si-
tuation und der Art der einzelnen Vorlagen.

Z>r. Britz B/ü'/rtw/z»»
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(BSF) Anneüerier Bzïrgerra/ Base/.' Die erste Sitzung des neuge-

wählten Bürgerrates wurde zum ersten Mal durch eine Frau eröffnet,
und zwar durch die Ansprache der Alterspräsidentin, Frau Elisabeth
HiscBer-AA'o/B.

(BSF) Soi/o/Bwir«.' Bei der Neuwahl von Geschworenen im ganzen
Kanton wurden erstmals von 144 Geschworenen 6 Frauen gewählt, und

zwar in den Bezirken Solothurn, Lebern und Kriegsstetten je eine, im
Bezirk Ölten drei.

(BSF) Gra^Awwr/e«.' Bei der Beratung eines Gesetzes über die Aus-
Übung der politischen Rechte im Grossen Rat wurde nach längerer Dis-
kussion ein Artikel angenommen, der es den Gemeinden ertwög/ic/V, die
Frauen in Geraei?zz/iea»ge/ege?zBeziew stzmra/aBzg zu erklären.

(BSF) Arne wewe BVawiewzew/raZe.- In Luzern wurde am 24. Novem-
ber die Frauenzentrale Luzern und Umgebung gegründet. Präsidentin
ist Frau Anna B/«ser-Ag/i, Luzern.
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